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KRIEGSGESCHICHTLICHE \BATEN X
3. Juni 1940:

Beendigung der Einschiffung britischer
Truppen in Dünkirchen.

6. Juni 1944:

Beginn der Tnvasion.

9. Juni 1940:
Ende Feuer in Norwegen.

10. Juni 1940:

Die Deutschen überschreiten die Seine.

14. Juni 1940:
Die Deutschen besetzen Paris.

Adj.Uof. E. M. in Z. Ich habe von dem
Schreiben Kenntnis genommen. Allerdings
vermögen meine Mitarbeiter und ich nicht
einzusehen, was am Gespräch über die
Generalstabsoffiziere defätistisch gewesen
sein soll. Man sollte unseres Erachtens mit
solchen Ausdrücken vorsichtiger umgehen.

Wm. Th. St. in S. Deine kameradschaftliche

Anerkennung hat mich wirklich
gefreut, um so mehr, als ich weiß, daß Du
in der Regel einen sehr kritischen Maßstab
anzulegen pflegst. Deshalb wiegen Deine
Worte doppelt schwer.

FHD L. S. in R. Ich bitte Sie höflich,
mir die in Aussicht gestellte Ergänzung
doch so rasch als möglich zuzustellen.
Besten Dank zum voraus.

Während die Herren der Sowjetunion
ihren Propagandakrieg gegen die
Atomwaffen, gegen die «westlichen Kriegshetzer»
und die «imperialistischen Söldnerhaufen»
der Bundeswehr der deutschen Bundesrepublik

auf Hochtouren laufen lassen und
weiterhin laute Drohungen gegen die Länder
der freien Welt ausstoßen und ihnen mit
massiver Vergeltung drohen, sollten sie sich
Raketen- und Atomwaffen für ihre
Selbstverteidigung anschaffen, geht in der Sowjetunion

und in den für Moskau als zuverlässig

geltenden Satellitenländern die
Aufrüstung und die militärische Vorbereitung
der Jugend unbekümmert weiter. Im neuen
Leitfaden für die sogenannte «Nationale
Volksarmee» der von den Sowjets besetzten
Zone Mitteldeutschlands, der vom
sowjetzonalen Verteidigungsministerium herausgegeben

wurde, wird zwischen gerechten und
ungerechten Kriegen unterschieden. Es ist
also keinesfalls verwerflich, Krieg zu führen,

wenn es sich um einen «gerechten»
Krieg handelt. Was aber ein «gerechter»
Krieg ist, entscheiden die Befehlshaber im
Moskauer Kreml. In der militärischen
Propaganda, welche die Jugend Mitteldeutschlands

für die Streitkräfte der «Nationalen
Volksarmee» begeistern und werben soll,
wird immer wieder gesagt, daß alle Opfer
für eine schlagkräftige und erstklassig
ausgerüstete und ausgebildete Armee notwendig
sind, wenn es um die Verteidigung von
Frieden und Fortschritt geht. Keine Last
darf hier zu schwer sein, selbst mit einer
strengen und eisernen Disziplin hat man
sich abzufinden.

Die erwähnte Schrift des ostzonalen Ver¬

teidigungsministeriums räumt mit der
Vorstellung auf, daß jeder Krieg schlechthin
von Uebel sei, im Gegenteil: «Der
Marxismus-Leninismus betrachtet den Krieg als
Fortsetzung der Politik mit dem Mittel der
Gewalt!» Es ist von besonderem Interesse,
diese Feststellung, die unverhüllt das wahre
Gesicht der sowjetischen Politik zeigt, in
einem militärischen Leitfaden eines Satelliten

Moskaus als leninistisch-marxistische
Erkenntnis verzeichnet zu finden. In diesem
Leitfaden sind Ausdrücke, wie «eisern,
streng, straff», die immer wiederkehrenden
Vokabeln, und wir erfahren darin, daß die
«harten Anforderungen des modernen
Gefechtes» gerade in einer Armee von solch
«hoher Moral», wie jener der sogenannten
«Deutschen Demokratischen Republik», eine
«exakte Ausführung gegebener Befehle»
verlangen. So viel heute den Moskauer
«Friedensfreunden» und ihren Mitläufern
auch in unserem Lande, denen mit Blick
auf den Kreml kein Mittel schlecht genug
ist, um unsere Wehrhaftigkeit zu unterwühlen

und die Armee in den Schmutz zu
ziehen, ins Stammbuch.

Die Bilderserie über die sogenannte
«Nationale Volksarmee», die in der sowjetisch
besetzten Zone Mitteldeutschlands durch
das massive Aufgebot der Volkspolizei, der
bewaffneten Betriebsgruppen und der
Verbände des Staatssicherheitsdienstes ergänzt
wird, ist ein eindrückliches Dokument
dafür, was Moskau unter «Frieden» und
«Abrüstung» versteht. Gleichzeitig darf nicht
vergessen werden, daß in Ostdeutschland
noch 22 sowjetische Divisionen stehen.

Tolk.

Vor I 20 I Jahren
Legenden zu nebenstehenden Bildern:

Q Am Tag der «Nationalen Volksarmee», der am I.März dieses
Jahres durchgeführt wurde, fanden in ganz Ostdeutschland große
militärische Vorführungen, Paraden und Besichtigungen statt. Die
Kasernen öffneten sich, und die Jugend wurde mit den russischen
Waffen dieser Armee vertraut gemacht.

©Auf einem Militärflugplatz der Luftwaffe Ostdeutschlands. Prak¬
tische Ausbildung an den Schulmaschinen.

© Die «Nationale Volksarmee» verfügt auch über Fallschirmtruppen,
die wir hier bei der Ausbildung sehen.

@ Ausbildung an der russischen 76-mm-Panzerabwehr-Kanone.

® An einem Instruktionskurs der Waffenmechaniker der ostdeutschen
Luftwaffe.

© Naumburg 1957. Ausmarsch der Schüler der Kadettenanstalt der
«Nationalen Volksarmee» der sowjetisch besetzten Zone
Mitteldeutschlands.

© Ausbildung am schweren Minenwerfer.

© Bahn frei den roten Panzern! T-34 in einer Kolonne der Panzer¬
truppen der «Nationalen Volksarmee'».

© Ausbildung der Panzertruppen am russischen T-34, der zur Stan-
dardausrüstung der Verbände der sogenannten «Nationalen
Volksarmee» gehört.

® Minenwerfergruppe der «Nationalen Volksarmee».
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